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Telegraphiſche Depeſchen.
Madrid, Donnerstag, d. 17. Juli. Die Jnſurrektion

iſt nach heftigem dreißigſtündigen Kampfe unterdrückt. Es
giebt viele Todte. Die Nativnalgarde iſt entwaffnet wor
den. Vierzig in Madrid anweſende Deputirte, die ſich ver
einigt hatten, um auf legale Weiſe die Cortes zuſammen
zu berufen, wurden durch Truppen auseinandergeſprengt.
Der Aufenthalt Es partero's iſt noch immer unbekannt;
wahrſcheinlich befindet er ſich in Saragoſſa oder in Logrono.
Man behauptet, in Saragoſſa ſei die Jnſurrektion ſiegreich
die Garniſon ſei auf Seite des Volkes getreten. Aus Bar
elona iſt keine Nachricht eingelaufen. Man verſichert, auch
Catalsnien ſei im Aufſtande.

Wien, Donnerstag, d. 17. Juli. Hier eingetroffene
Nachrichten aus Bukareſt vom 15. d. melden, daß der Hos-
podar der Moldaun, Fürſt Ghika die Regierung niederge
legt habe, und daß derſelbe zum Kaimakam für die Walachei
ernannt worden ſei, woſelbſt er die Regierung ſofort über
nehmen ſolle. Als Kaimakam für die Moldaun iſt der Bo-
jar Theſodor Balſch ernannt worden.

Deutſchland
Berlin, d. 17. Juli. Der König erfreut ſich, Nachrichten

aus Marienbad zufolge, fortgeſetzt des beſten Erfolges der Kur das
Befinden Sr. Majeſtät iſt durchaus befriedigend.

Die Jnſtruktion in Bezug auf die Einführung der jüngſt publi
cirten Land gemeinde- Ordnung für die 6 öſtlichen Provinzen
wird wie die „N. Pr. Ztg. hört, demnächſt erlaſſen werden.

Hieſige Blätter ſchreiben: „Es iſt Thatſache, daß trotz aller
Bemühungen für das Gegentheil die Zahl der ſich dem Studium

Deutſche Jnduſtriebilder.
e (Fortſetzung aus Nr. 163.)

X. Das Bankfiteber und die Bankärzte.
Theurer Mitbruder, du mein unbändiger, gewerbsbefliſſener Stark

hals, der du deine Lebensbürden, deine Koffer und Kiſten mit ihren
goldgelben Hoffnungen hinter dir herſchleppſt, wie die Schnecke ihre Kalk
hütte, durch alle Hohl und Holzwege, du mithäſtender, mitjagen
der Bruder, ſahſt du wohl je auf deiner Wanderſchaft, keuchend unter
deinen Wanderbündeln, jenes ſeltſame Revier, das gefeſtet Und gefeiet
gegen jeden Sturm und jede erfriſchende Luftſtrömung das treue Sinn
bild ewiger Ruhe und wahrhaft epikureiſcher Götterfaulheit iſt

Ein Keſſel iſt es, dieſes Revier, breit und unermeßlich groß wie
das liebe deutſche Heimathland, und verſenkt in eine Tiefe und Uner
gründlichkeit, daß dagegen die allberühmte deutſche Tiefe wie eine Narre
thei ausſieht nicht werth daß ein Verſtändiger davon ein Aufhebens
macht. Dämme und Wälle, von der Natur und von Menſchenhand
aufgebaut Umziehen dieſen heimathlichen Revierkeſſel. Quellen ſind
darin von wunderbarer Klarheit und heilkräftiger Fruchtbarkeit, wenn
ſie eingefaßt wären. Von den Wällen und Bergen ſchüttet der Himmel
ſeine Waſſer herab in den landſchaftlichen Revierkeſſel, und wenn die
Morgenſonne über die Häupter der Berge herüberſchaut, da rollen die
Thauperlen die die ſinnige Hand der ſtillen Nacht um die Schläfe der
Hügel wie ſilberne Diademe geflochten hatte, hinunter in die todte Wüſte
des Keſſels. Die Waſſer, die ſich dort mit Schmutz und Unrath ſam
meln, haben keinen Ausgang mit fauler Erde vermengt brüten ſie
Dunſt und allerlei Unfruchtbares aus, untauglich für gedeihliches friſches
Leben ſie haben nicht einmal den Muth das ſaure, verfaulte Land
keck zu überſchwemmen oder auch nur eine ſichtbare Waſſerwüſte zu bil
den. Wie Feiglinge verkriechen ſie ſich, die Waſſer, unter die Land
decke, die oben wie trocknes, gefahrlos betretbares und fruchttragendes
Land ausſieht. Auf dieſem Scheindinge von fruchterdiger Ueberdeckung

Halle, Sonnabend den 19. Juli
Hierzu eine Heilage.

gen Staatskaſſe zum Umtauſch eingeſendet werden.

1856.

der Theologie widmenden jungen Leute ebenſo ſehr in Abnahme
begriffen iſt, wie ſich die Zahl junger Männer aus den ſogenannten
vornehmen Ständen, die ſich der Jnduſtrie und dem Handel in ſeinen
verſchiedenen Beziehungen zuwenden, im Wachſen befindet. Es bleibt
für uns fraglich, ob es durch eine gegenwärtig protegirte Maßregel,
infolge deren in allen Landestheilen provinzielle Stipendien zu Gun
ſten junger Theologie Studirender begründet werden ſollen, gelingen
werde, ein anderes Verhältniß herbeizuführen.

Wie der „Deutſchen Reichszeitung“ geſchrieben wird, ſoll Pro
feſſor Stahl den Plan zu einem Digkonenſtifte, angalag der Anſtalt
der Diakoniſſen, ausgearbeitet haben. Dieſes DiakonenStift würde

eine Art. proteſtantiſches Mönchskloſter ſein doch iſt die den Diakonen
zugewieſene Beſchäftigung, z. B. Ueberwachung der Preſſe und der
Blumenzucht, ſehr mannigfaltig.

Bernburg, d. 16. Juli. Laut Bekanntmachung des dieſſeiti
gen Herzogl. Staatsminiſteriums ſollen die Kraft der Verordnung vom
2. März 1846 emittirten Anhalt Köthen Bernburger EiſenbahnKaſ
ſenſcheine im Belaufe von 200,000 Thlrn., welche nur in Eintha
lerſtücken beſtehen und auf ihrer Hauptſeite einen aufſtei
genden Bären in rundem Mauerſchilde führen, bis zum 1.
Novbr. dieſes Jahres eingezogen und deshalb bis dahin bei der hieſi

2 Dem Publikum
dürfte desfalls die Notiz von Jntereſſe ſein, daß mit dieſer Bekannt
machung die Köthen Bernburger Eiſenbahnſcheine, welche am 20. Fe
bruar 1850 in Ein und Fünfthalerſtücken emittirt worden und kein
ſolches rundes Wappen mit dem Bären führen, nicht verſtanden ſind.
Dieſe werden jedoch ebenfalls in nächſter Zeit gegen Ausgabe von
Apoints zu 25 Thlrn. eingezogen werden. M. 3.)

Bremen, d. 16. Juli. Hr. Emil Meyer, der bekanntlich in
Sachen des Todtenbundes verurtheilt war, iſt vom Senate begnadigt
und heute ſeiner Haft entlaſſen worden.

und Verhüllung verſinkt der Fuß des Menſchen und kein Platz iſt da
für ſchaffendes Wirken die ſauren und faulen Gährungen und Nebel
haftigkeiten ſind nur die Heimath für Jrrlichter, die dort im nächtlichen
Dunkel ihre verführeriſchen Tänze tanzen!

Wo dieſe Keſſelwüſte liegt Du, mein edler jagdbrüderlicher Stark
hals, wirf deine Cannabiche und deine Steine hinter dich, wie Deuka
lion, und laß deine Blicke rund um dich herumſchweifen, vielleicht ent
deckeſt du ſelbſt die Keſſellandſchaft, wo die edelſten Kräfte der Natur
und des Geiſtes verurtheilt ſind, nur Jrrlichtern zu dienen. Du findeſt
ſie gewiß, dieſe unglückliche Landſchaft, dieſen öden, verwüſteten Hei
mathskeſſel, ſei deſſen verſichert; und wenn du auf dem weiten Erden
runde das Unglücksland nicht entdecken ſollteſt, ſo magſt du einen Blick
auf dich und in dein Jnneres thun. Denn giebt es irgendwo in den
Schattenſpielen und im ſauerſüßen Geſpenſtertreiben der Menſchen und

Völker etwas Faules und Jrrlichterirendes, ſo iſt es zuletzt doch immer
nur die Abſtrahlung und Nebenwucherung des Faulen im eignen Herzen.

Der Scharfſehende, in deſſen Adern kein Molluskenblut kreiſt, mag
auch in unſerm vaterländiſchen Keſſeltreiben und Keſſelleben gar Vieles
finden was wie nach Abhülfe und Beſſerung ſchreit.

Für eine der wunden Stellen würde unſer Bankweſen gehalten.
Wir haben daran iſt nicht zu zweifeln eine recht hübſche Zahl von
Geld und Papieranſtalten die in ihrer dermaligen höchbelobten Ein
richtung mit wunderbarſtem Erfolge und ſo ſtill, daß davon das geräuſch
volle und betäubte Leben nicht das Mindeſte zu merken ſchien, die Jn
duſtrie des Kredits hegen und pflegen. Manchen unſerer nachdenklichen
Leſer wird es überraſchen die folgende Bankliſte zu überſehen wir ha
ben nämlich

Hamburger Girobank von 1619,
Preußiſche Hauptbank von 1765, reorganiſirt 1815 u. ſ. w.
Das Seehandlungsinſtitut 1772, 1792 u. ſ. w.
Oeſterreichiſche Nationalbank 1816,



Von der Eider, d. 10. Juli. Als ein neuer Beleg der Da
niſirungsbeſtrebungen im Herzogthum Schleswig mag die
nen daß der Miniſter für Schleswig durch den Baron v. Pleſſen
(Bruder des Barons v. ScheelPleſſen) in der deutſchen Stadt Eckern
förde, königl. Kommiſſär über einen Theil der adeligen Güter in An
geln, den Gutsobrigkeiten in däniſcher Sprache im vorigen Monat
einen Erlaß hat zugehen laſſen, worin ihnen empfohlen und zur wei
teren Bekanntmachung an Unteroffizialen inſinuirt wird ſich bei offi
ziellen Ausfertigungen in däniſcher Sprache (die jedoch hier nicht vor
kommen, weil niemand däniſch verſteht, viel weniger ſchreibt) der vom
däniſchen Generalſtab für deſſen militairiſche Karte von Schleswig
adoptirten däniſchen Verſion der bisherigen deutſchen Ortsnamen ihres
Diſtrikts zu bedienen. Das beigefügte Verzeichniß bringt ſolche Ab
weichungen von den deutſchen Namen, welche die Ortſchaften und
Güter in allen offiziellen Urkunden, Steuerregiſtern, Matrikeln und
Protokollen bisher geführt, daß ſelbige in der däniſchen Verſion zum
Theil nicht wiederzuerkennen ſind. Man hat überdies in manchen
Namen den Anfangs oder Endſilben eine Bedeutung beigelegt, die
ſie nicht haben, weil die däniſchen Militairs welche ſie gewählt mit
der angelſächſiſchen Sprache, aus der viele Namen ſtammen, nicht be
kannt geweſen. Es verlautet daß mehrere Gutsbeſitzer dagegen pro
teſtiren wollen, da ſolche Veränderungen zu Verwechslungen führen,
und ſobald ſie mit Zwang durchgeführt würden (was bisher zwar
nicht verfügt iſt, aber bald folgen dürfte), eine Verletzung der in der
ſchleswigſchen Verfaſſung gewährleiſteten Rechte der deutſchen Natio
nalität in ſich ſchlöſſen. Jedenfalls berührt die Vorſchrift auch die
Intereſſen der als gemeinſame Korporation für Schleswig und Hol

ſtein anerkannten Ritterſchaft.
Kiel, d. 15. Juli. Die bei dem Sberappellationsgericht anhän

gige und auf den 4. Aug. angeſetzte Sache des Präſidenten der hol
ſteiniſchen Ständeverſammlung wider den Miniſter v. Scheele iſt
von dem Advokaten Bargum als Anwalt des Letztern auf 14 Tage
ausgeſetzt worden ſo daß dieſe Sache alſo am 18. Aug. verhandelt
werden wird.

Wien d. 15. Juli. Mit ſinniger Beziehung ſagt die „O.
S iſt der neugeborenen Erzherzogin in der Taufe der Name
Giſela, der Gemahlin des erſten Königs von Ungarn Stephans des
Heiligen ertheilt worden. Die heutige W. Z.“ veröffentlicht das
Verzeichniß derjenigen Perſonen denen die Auflaſſung der Vermö
gensKonſfiskätion bewilligt worden iſt. Es füllt mehr als zwei Sei
ken der Zeitung. Die Zahl der Begnadigten beläuft ſich auf mehr
als 600; die Mehrzahl derſelben ſind geweſene Militärs.

Jtalien.
Turin, d. 10 Juli. Jm Miniſterium des Jnnern wird an

verſchiedenen Geſetzentwürfen geaärbeitet, welche alle eine weitere Ein
dämmung der kirchlichen Gewalt im Auge haben. Es ſcheint

„aber, als ob der Klerus ſich dieſe Eingriffe nicht wolle friedlich gefal
len laſſen. Die „Unione“, das Organ BianchiGiovinis, des erbittert
ſten Gegners der Geiſtlichkeit, erzählt von einer in der Umgegend von
Turin ſtattgehabten Verſammlung von über hundert Geiſtlichen,
in welcher folgende Beſchlüſſe gefaßt worden ſeien. Es ſei 1) Miſ
ſion des Klerus ſich der Regierung mit allen möglichen Mitteln zu
widerſetzen 2) die ſogenannten Miſchgeſetze, die in kirchlichen Dingen
auch der Regierung ein Recht einräumen, verpflichten die Gewiſſen
nicht. 3) Die Regierung kann in kirchlichen Dingen auch wenn ſie

zeitliche Güter betreffen, keinen Gehorſam verlangen 4) Es habe der
geſammte Klerus dem Beiſpiele des in der Verbannung lebenden Erz
biſchofs von Turin, Monſignor Franzoni, zu folgen, d. h. keine weite
ren Befehle zu vollziehen als die des heiligen Vaters. 5) Es ſeien
die liberalen Journale mit Verachtung zu beſtrafen und 6) es ſeien
in allen Vicariaten Widerſtandscomites zu errichten und gegen die
ungehorſamen Geiſtlichen Maßregeln zu ergreifen.

Die Aufregung und Unzufriedenheit, welche man unter der Be
völkerung bemerkte ſo wird der „Indep. belge““ aus Neapel ge
ſchrieben fangen auch an, das Heer zu berühren. Zu Caſerta
hat ſich das Jäger Bataillon gegen ſeinen Anführer aufgelehnt und
auf dem Schiffe Amalia haben unter der Beſatzung Unordnungen
ſtattgefunden. Auch das hier in der Hauptſtadt liegende 2. Garde
Regiment hat ähnliche Ausſchreitungen an den Tag treten laſ
ſen. Der durch Camarillagunſt zu dieſer Stelle erhobene Oberſt
Pucci, ein harter Rückſchrittsmenſch, ließ kürzlich zweien, mit Erlaub
niß ihrer Offiziere aus Reihe und Glied getretenen Soldaten 509) Stock
ſchläge ertheilen, welche Strafe nicht einmal die Entſchuldigung und
Bitte des zunächſt vorgeſetzten Offiziers aufhalten konnte. Einer der
Beſtraften wurde halbtodt in das Krankenhaus gebracht. Der Oberſt
wohnte der Prügel- Execution bei, und da einer der Unteroffiziere nicht
ſtark genug zuſchlug, ſo erhielt dieſer auf der Stelle 10 Stockſchläge.
Dieſe Grauſamkeit empörte die Soldaten, welche den Ruf: „Nieder
mit dem Oberſten laut werden ließen. Da dieſer Ruf allgemein
wurde, ſo mußte ſich der Oberſt ſchnell nach ſeiner Wohnung begeben.
Der Bruder des Königs, Graf v. Trapani, General Jnſpecteur der k.
Garde, forderte, daß ihm die Namen der Anſtifter binnen 2 Stunden
angezeigt werden und ließ, da ihm kein Bericht zuging, das ganze
Regiment, ſammt den Offizieren verhaften. Der Prozeß iſt jetzt ein
geleitet immer aber iſt dies ein ernſtes Zeichen, namentlich für eine,
auf die bewaffnete Macht angewieſene Regierung. Der König hat den
Weſtmächten eine entſchieden ablehnende Antwort zugehen laſſen. Die
erſte war ausweichend. Statt einer Amneſtie iſt verdoppelte Strenge
eingetreten. Die Prügelſtrafe iſt in dem ganzen Reiche an der Ta
gesordnung. Ein Bewohner Meſſinas ſagte neulich öffentlich in Paolo
(Calabrien), daß man bald, in Folge der Verwendung der Weſt
mächte Reformen erhalten werde. Der Jntendant ließ ihn für dieſe
Aeußerung ſofort feſtnehmen und mit 60 Stockſchlägen beſtrafen.
Ein italieniſches Blatt meldet daß ſogar der ruſſiſche Geſandte nach
dem er ſich wegen Niederſchlagung oder wenigſtens Suspenſion eines
politiſchen Prozeſſes vergebens beim König verwendet, mit Unwillen
ausgerufen habe: „Dieſer Mann muß entſchieden die Revolution im
Lande wollen um ſich mit ganz Europa in Kampf zu ſetzen.

Rom d. 8. Juli. Dem Grafen Cavour wurde in dieſen Ta
gen eine große goldene Denkmünze von ſeinen Verehrern in Rom
überſandt, welche ſogar hier geprägt worden war. Augenzeugen
erzählen, daß neulich Abends der König von Neapel, von dem Papſte
Abſchied nehmend, ſich in Porto d'Anzo dem Papſte zu Füßen warf
und ſie mit Jnbrunſt küßte, wobei er in Thränen ausbrach.

Frankreich.
Paris, d. 16. Juli. Jn den offiziellen Kreiſen von Paris ha

ben die ſpaniſchen Ereigniſſe eine ung heure Senſation hervorgerufen.
Gleich nach dem Empfange der Nachricht von dem Ausbruche der Jn
ſürrektion in Madrid wurde an den Kaiſer telegraphirt. Wenn ich
recht unterrichtet bin, ſo erhielt der Kriegs-Miniſter, Marſchall Vail

e

Ritterſchaftliche Privatbank von Pommern 1827,
Baieriſche Hypotheken und Wechſelbank 1834,
Leipziger Bank 1839, ß
Badenſche Bank 1842,
Braunſchweig'ſches Leihhaus,
Diskontokaſſe in Bremen,

in Lübeck,
Kaſſenverein von Kaufleuten in Berlin
Deſſauer Landesbank.

Das waren in den alten glücklichen Zeiten die Bank oder bankähnli
chen Jnſtitute für Deutſchland und für Oeſterreich oder für eine Bevöl

kerung von 70 Millionen.
Am 1. Januar 1856 hatte Nordamerika 24 Mill. Seelen, und da

zu 1371 Banken mit einem Grundkapital von 500,136,316 Mill. Tha
lern. Und dagegen Deutſchland und Deſterreich, das Herz Europas, mit
70 Millionen Menſchen und mit einem Handel, deſſen Schwung und
Einträglichkeit ſo unerreichbar iſt oder ſein könnte, daß Polen, Lappland,
die Mongolei geradezu wie eine Priſe Taback verſchwinden, hat 13 Bank

inſtitute.ß Man hat ſieben volle Jahrhunderte lang ſeit in Jtalien, dem
Brennpunkte des mittelalterlichen Welthandels, mit und durch dieſen die
Banken entſtanden ſind, auch in Deutſchland geſagt und geſungen daß
die Banken aus der Lebhaftigkeit des Verkehrs entſtänden. Das iſt
nicht richtig; dieſe ſiebenhundertjährige Wahrheit von Niemandem be
zweifelt und von Jedermann geglaubt iſt eine hiſtoriſche Windbeutelei.
Denn iſt nicht unſer Handel unverbeſſerlich Haben wir nicht genug Pa
pier, daß wir nach den Bankzetteln noch ein beſonderes Verlangen haben
ſollten Es iſt ganz recht wenn die vorſichtigen Geldwächter und Bank
Arzte auf eine Art von Schußblatter denken und das Volk impfen laſſen,
damit es vor dem Bankfieber geſichert werde. Es iſt gänzlich in Ord
nung wenn mitten im März, wo der Schnee und das Eis von den
Bergen ſchmilzt, die Dämme um die Keſſelebenen erhöht werden damit
aus den Märzwaſſern und Aprilſchauern nicht einmal ein Aeckerchen der

ſauren alten Keſſelſumpfwieſe überrieſelt werde.

chen Vorſchriften und Rezepte hat man in fabelhafter Verblendung für
Pfuſchereien eines Bartſcheerers gehalten und iſt dem Jxrlicht, das von
Paris aus durch die europäiſche Keſſelwüſte tanzt nachgezogen. Die
glänzenden Erfolge des Credit Mobilier haben alle unſre vortrefflichen al
ten Bankinſtitute in Schatten geſtellt und ein Heer von neuen Anſtalten
auf die Beine geſtellt, daß einen das Herz im Leibe ſpringen möchte
IJnnerhalb zweier Jahre ſind folgende Banken in Deutſchland gegründet

worden Grundkapital.Braunſchweig 1855 u. 1856 5,000,000
Bremen, 2 Mill. Thlr. Gold, 1856 2,750,000
Darmſtadt 1854 (Kreditbank) 5,714,286

Zettelbank 5,714,256Frankfurter Bank 1855 5,714,286Gera 4,000,000Koburg 5 10,000,090Kölniſche Privatban e 1,000,000A. Schaafhauſenſche Bankverein 1853 10,374,000
Heſſenhomburgiſche Landesbank 1856 571,428
Leipziger Kreditbank 1855. 20,000,000
Luxemburger internationale Bank (1855) 10,666,667
Magdeburg 1856 h 10,0060,000Meiningen 1856 8,000,000Oeſterreichiſche Hypothekenbank 1855 24500,000
Oeſterreichiſche Kreditbank 1855 70,000,000
Sondershaufen thüring. Bank 1855 3,000,000
Weimariſche Bank e 5,000,9001,700,000Baſel, Glarus, Zürich

Zuſammen 203,704,953
Eine hübſche Zahl von Kreditanſtalten und Gründungskapitalien Sie
werden nicht die einzigen bleiben, denn die Werkleute ſind überall thätig,
die alten und neuen Schutzdämme und Abſperrungswälle zu durchſtechen,
damit fruchtbares reinigendes Waſſer Luft und Licht hereinſtröme in
den verſguerten Wüſtenkeſſel. (Fortſetzung folgt.

Aber Alles iſt umſonſt geweſen. Die beſten kunſtgerechten ärztli



lant, bereits den Befehl, alle Vorbereitungen zur Bildung eines ſpa
niſchen Obſervations- Corps zu treffen. Der Prinz Jerome iſt heute
von ſeinem Schloſſe Villegenis in Paris angekommen. Zu Ver
ſailles haben rohe Auftritte zwiſchen den Grenadieren der Gensd'ar-
merie der Kaiſergarde und den Karabiniers ſtattgefunden. Man ſpricht
von 25 Soldaten die ſchwer verwundet nach dem Hospital gebracht
wurden. Ein Bewohner von Verſailles, der ſich zufällig in dem
Wirthshaufe befand, wo der Streit ausbrach, wurde lebensgefährlich

verwundet.

Spanien.
Der „IJndependance Belge“ ſchreibt man aus Madrid vom

11. Juli „Seit anderthalb Tag hat man hier von neunzehn Volks
aufſtänden Kunde erhalten die anſcheinend durch die Theuerung, in
der That aber durch die polacokarliſtiſchen Agenten hervorgerufen
wurden. Orei kataloniſche Prieſter, die man beſchuldigt, zu den Auf
wieglern in dieſer Provinz zu gehören, ſind wohlbewahrt nach Bar
celona gebracht worden. Den Pater Culvas hat man gegen Kaution
einſtweilen freigelaſſen die Regierung hielt dies für rathſam, um nicht
Dinge, welche das Publikum zuletzt gegen die ganze Geiſtlichkeit er
bittern würden, zu ſehr bekannt werden zu laſſen. Zu Saragoſſa
wurde ein Würdenträger der Kirche vom Polizeikommiſſar überraſcht,
als er eben eine Gruppe von Arbeitern aufreizte. Mit Beſtimmtheit
ſpricht man von der Verhaftung zweier Domherren, die, unter dem
Vorwande von Miſſtonen, Ober Aragonien durchzogen, Aufruhr,
Brandſtiftung und Plünderung predigten und im Namen des Grafen
Montemolin große Verſprechungen machten. Die madrider Zeirung
meldet heute, daß man zu ColmenarViejo, nahe bei Madrid einen
gewiſſen Gonzalez verhaftete, der Tauſende von Exemplaren einer auf
rühreriſchen Proklamation bei ſich trug. An der Spitze dieſer in Ver
ſen geſchriebenen Proklamation befindet ſich das Bildniß der Jungfrau
Maria, und darunter ſtehen die Worte „„Von der Jungfrau be
wirktes Wunder an einem Geizigen, der das Getreide zu 100 Realen
verkaufte Es folgt ſodann, im Namen der Religion, ein Aufruf
an die ſozialiſtiſchen Jdeen, der mit einer heftigen Aufwiegelung ge
gen die Reichen und die Kornhändler ſchließt. Dreihundert Tage Ab
laß werden, außer ſonſtigen göttlichen Gnaden, allen denen verſpro
chen, welche die Proklamation leſen und ein Exemplar derſelben be
halten. Jn den ſozialiſtiſchen Journalen erſchien geſtern Abends ein
mit Anmerkungen begleiteter Abdruck der Proklamation. Sie werden
dafür in der madrider Zeitung zurechtgewieſen und wegen Alarmirung
des Publikums mit Strafe bedroht. Mehrere Journale melden
heute, daß die Polizei in verwichener Nacht vier Kerle feſtnahm, die
im Begriffe ſtanden, eine hieſige Bäckerei mit Terpentin Eſſenz an
zuzünden Die demokratiſchen Deputirten waren geſtern verſam
melt, um die von Eſcoſura über die Vorgänge zu Valladolid gegebe
nen Erläuterungen zu begutachten. Jhre Organe in der Preſſe ver
ſichern, daß, in Folge dieſer Erläuterungen Eſpartero und O Don
nell ſehr kalt von einander geſchieden ſeien. Letzteren bezeichnen die
Mißvergnügten als eines der erſten nothwendigen Opfer der Revolu
tion. Außerdem bezeichnet man die bedeutendſten Gutsbeſitzer die
großen Kaufleute, kurz alle, deren Untergang den Meuterern Nutzen
bringen könnte.Paris, d. 16. Juli Die Nachrichten aus Madrid, welche
wir heute hier erhalten haben, ſind äußerſt ernſter Natur. Madrid
iſt in Revolution und wenn ich gewiſſen Nachrichten Glauben ſchen
ken darf, ſo hat ſich in dem Augenblicke wo ich ſchreibe, ganz Spa

len. Herr Turgot, franzöſiſcher Geſandter in Madrid, bot die Hand
dazu, und es gelang ihm, die Königin zu überzeugen daß Eſpartero
gegen ihre Regierung conſpirire. Ore Königin ließ deshalb Eſpartero
vor ſich kommen, überhäufte ihn mit Vorwürfen und kündigte ihm
ſeine Abſetzung ſo wie ſeine Verbannung aus Madrid binnen 124
Stunden an. Zugleich wurde O'Donnell mit der Bildung eines neuen
Miniſteriums beauftragt. Das Miniſterium wollte ſein Werk mit der
Entwaffnung der madrider Nationalgarde beginnen. Es ſtieß aber auf
energiſchen Widerſtand. Schon am 14. fanden zwiſchen dem Volke und
den Truppen Kämpfe Statt. Am 15. erhob ſich die Nationalgarde,
an deren Spitze ſich der General Jnfante, Präſident der Cortes, ſtellte.
Ein heftiger Kampf entſpann ſich. Die Truppen wurden von O Don-
nell kommandirt. Auf beiden Seiten wurde für die Königin gekämpft.
Von der Proklamation der Republik war noch keine Rede. Die letz
ten Nachrichten die man aus Madrid erhalten hat, gehen nur bis
geſtern Abends gegen 5 Uhr. Der Waffenſtillſtand, der zwiſchen den
beiden Parteien abgeſchloſſen worden, war noch nicht abgelaufen. Was
die Nachrichten betrifft, die man über die Ereigniſſe von geſtern er
hielt, ſo entnehme ich darüber der „Patrie““, was folgt: „Eine Depe
ſche aus Madrid meldet uns, daß am 15. eine Jnſurrection in Ma
drid ausgebrochen iſt. Die Nationalgarde hat ſich mit den Jnſurgen
ten vereinigt, und ein blutiges Zuſammentreffen hat zwiſchen den Jn
ſurgenten und den Truppen Statt gehabt. Um Unglücksfälle zu be
ſchwören, begab ſich die Königin mit großem Muthe in die Emeute,
zwiſchen die Kämpfenden, und ihre Gegenwart, man muß es geſtehen,
erregte den lebhafteſten Enthuſtasmus auf beiden Seiten. Jn Folge
dieſes Actes der Aufopferung wurde ein Waffenſtillſtand zwiſchen den
Kämpfenden abgeſchloſſen derſelbe ſollte bis 5 Uhr Abends dauern.
O'Oonnell hatte dem General Jnfante, der die Jnſurgenten befehligt,
erklärt, daß nach dieſer Stunde die Truppe mit der größten Energie
handeln werde, wenn die Jnſurgenten ſich nicht ten würden.

(Ueber die weitere Entwickelung der neueſten Ereigniſſe in Spa
nien verweiſen wir auf die zu Anfang unſerer heutigen Nummer mit
getheilte telegraphiſche Depeſche.)

Tuürkei.
Auf der engliſchen Admiralität iſt folgende Depeſche des Admirals

Grey aus Konſtantinopel vom 14. Juli eingetroffen „Die Banſhee
iſt mit Admiral Fremantle an Bord angekommen. Alles was zur
Armee gehört, hatte ſich eingeſchifft, und ſämmtliche Schiffe, mit Aus
nahme des Leander und des Gladiator, hatten die Krim am Sonn
abend verlaſſen.“

Berichte aus Arabien ſchildern die Fortdauer des dortigen Auf
ſtandes Der neue Scherif. von Mekka wird ſammt ſeinem Gefolge
in Blocade Zuſtand gehalten. Die Jnſurgenten ſollen auch die Ab
ſetzung des Sultans proklamirt haben. Da Said Paſcha die ganze
Schwierigkeit der dortigen Sachlage kennt, ſo war dieſes ein Haupt
grund, weshalb er Reſchid Paſcha zu ſich beſchied, um mit ihm Rath
zu pflegen, zumal auch Syrien und mehrere kleinaſtatiſche Provinzen
ſtarke Beſorgniſſe erregen

Dänemark.
Kopenhagen, d. 16. Juli. Die „Berling ſche Zeitung be

ſtätigt, daß Dänemark und die Vereinigten Staaten ein neues Ab-
kommen hinſichtlich des Sundzolles mit beiderſeitiger Wahrung der
Rechtsfrage getroffen haben. Danach „werden die Amerikaniſchen

inſofern derſelbe
nien gegen das

Bekanntmachung.
Jn der Zuckerfabrik zu Gröbers ſoll an

Stelle eines weggenommenen Dampfkeſſels ein
neuer von 50 Pferdekraft aufgeſtellt werden.

Indem ich dieſes Vorhaben auf Grund des
29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom

17. Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß
bringe, bemerke ich, daß die Zeichnung und die
Beſchreibung der Anlage in meinem Büreau
während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden ein
geſehen werden können.

Etwanige Einwendungen gegen dieſe Anlage
ſind binnen einer präclüſiviſchen Friſt von 4
Wochen bei mir anzubringen.

Halle, den 10. Juli 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Ein Backhaus 1 Stunde von Halle und

ein Haus in der Leipzigerſtraße ſind beide mit
wenig Anzahlung. zu verkaufen. Das Nähere
Leipzigerſtraße Nr. 30. Auch iſt daſelbſt eine
Parterre Wohnung mit einem kleinen Laden
für 40 zu vermiethen.

Die obere Wohnung, welche Herr Regie
rungsSecretär Weber bewohnt, iſt zu ver
miekhen und 1. October zu beziehen

Ober Leipzigerſtraße Nr. 39.

Miniſterium O Donnell erhoben.
Eſpartero hatte ſich den Projecten O'Donnell's nicht anſchließen wol

Der Marſchall
nicht auf Grund einer

e

Gr oeä
Anfang 4 Uhr.

und an der Kaſſe zu 7 zu haben.

Schiffe bis zum 14. Juli 1857 den Zoll bezahlen,

Weint
Heute, Sonnabend den 19. Juli

andern Uebereinkunft vorher fortfällt.“

raube.
Concertzum Heſten des Händel-Peukmals.

M. JohnStadtmuſikdirector.
Billets à 5 ſind in der Muſikalienhandlung von H. Karmrodt, große Steinſtraße

um mein Lager gänzlich zu räumen
Schachteln die 100 Mille à 2 von 500

Vortheilhafter Kauf.

Streit nö leverkaufe ich ganz gute Waare richtige 500 und 100r
Mille an à 2 7 p. Caſſe incl. Kiſte.

Die Fabrik von Voigt in Leipzig.

alle in der eersehenm
Buch un iſt zu haben

Der praktiſche Hienenvater,
oder Anleitung zur Kenntniß und Behandlung
der Bienen, beſonders in honigarmen Gegen
den. Herausgegeben von Dr. Abolf Friedrich

Magerſtedt. Preis 15

Einige Wispel gute Roggenkleie liegen zum
Verkauf bei Baader,

Neumarkt, Breiten u. Leitergaſſenecke Nr. 2.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
Zum Tanzvergnügen im Freien am Sonntag

den 20. d. Mts. laden ergebenſt ein
die jungen Mädchen in Langenbogen.



Echter Weineſſig.
Von meinem bekannten echten Weineſſig, den ich ganz beſonders zum Einmachen em

pfehle, erhielten neue Zufuhren:
Herr

rilI. Kramm um
Mor. Kadner
A. B. Sauerbr

Boe

C. A. Krammisch in Halle.

et in Merſeburg.
J. G. Böttcher in Querfurt.
Albert BRertram in Alsleben und
A. Bertholdt in Roßleben.

Die Weineſſig- Fabrik
von Méälen ar Wieder in Freiburg a. d. U.

Echter Weineſſig von Waare Wieder in Freiburg a. d. U.
Ganz beſonders zum Einmachen zu empfehlen da derſelbe nur aus reinen Trauben ver

a

fertigt iſt. Offerire in Oxhoften und Ankern billigſt.

Qrt. 2 Sgr., bei Abnahme von 12 Hrt. à 2 Sgr.
u. Kranmnnmnn.,

große Ulrichsſtraße

Weintraube.
Sonntag Concert.

John, Stadtmuſikdirector.

Seebad Ober-Nöblingen.
Sonntag den 20. Juli großes Garten-

Concert, nachdem Ball, wozu mit dem
Bemerken ganz ergebenſt einladet, daß für
Speiſen und Getränke beſtens geſorgt iſt.
Table d'höte 1 Uhr.

Carl Müller,
Gaſtwirth.

Aecht Brönner's Fleckwaſſer
für Fettflecke aller Art und namentlich zum
Reinigen von Glacéhandſchuh empfiehlt

Carl Harimg-
Friſcher Kalk

Dienstag und Mittwoch den 22. u. 23. Juli
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Bad Wittekind.
Sonntag Concert.

Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Mittag 2 Uhr endete plötzlich und
ſchnell, nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe
des Allmächtigen, ein Nervenſchlag das frühe
Leben unſerer guten Tochter und Schweſter
Thereſe Hirſch (gegenwärtig Wirthſchafte
rin des Mühlenbeſitzers Hrn. L. Horn in
Wormsleben), im noch nicht vollendeten
20. Lebensjahre welches wir Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid tief
betrübt anzeigen.

Ober-Röblingen a/S.
den 16. Juli 1856.

Die Hinterbliebenen.

Fonds und Geld Cours
Berlin den 17. Juli.

Amtlich. Brief. Geld. Drief Seld.Fonds-Courſe. Zf. Brief. Geld. (Dortm.-Soeſt) 4 91 90 Rhein. v. Staat gar. 84 83
Pr. Freiw. Anl. I 101 Drl.-Anh l. A. u. B. 170 169 R. Er. K. Gidb. z
St.Anl. von 1850 4 102 101 do. Prioritäts 4. 93 93 do. Prioritäts 4

do. von 1852 10 do. do. 4 100 100 do. II. en s e1854 4 102 101 Berlin Hamburger 107 106 FStargard Poſen 3 te e e e. edo. ven 18534 97 do. do. II. Em. 4 S do. II. Emiſſion 4 100 99
Staats Schuldſch. 3 86 86 Berl. -Ptsd. -Magd. 10 129 Thüringer 123ämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 92 92 do. Prior. Obl. 4 10e o les do. do. i. G. 10073 100 do n. Serte A.
Präm. Anleihe v. do. do. Lit. D. 4 100 100 Wilhelmsb. (CoſelTis55 à 100 3 114 113 Berlin Stettiner S Oderberg) alte 209Kur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. a 1100 do. neue 185Schuldverſchreib. 3 82 Br. Schw.Fr. alte S do. Prioritäts 4 91 90

ichbau do. do. neuee 4 99 (Cöln Crefelder 1103Berl. StadtOblig. 4 101 do. e Ter r Eiſendo. do. 3 84 Cöln Mindener 3 160 ahn StammPfanderieſe e. Prior. Oblig. a o o Actien.
Kur Reumärk. 3 94 do. do. II. Em.5 1038 Amſterd. Rotterd. 80
Oſtpreußiſche 325 o d. a Kiel Altonne 5313 93 do. III. Emiſſion 4. SSudwigsh. Bexb. 4 149 148,en m do. IV. Emiſſion 4. 91 91 Mainz Ludwigsh. SPoſenſche 4 69937, e z dwigsh. 4do 3 8778 DüſſeldorfElberf. 150 149 Reuſt.-Weißenburg 4
Schleſiſche e z 88 e renter- Megtlenburger in. 58Staat garan o. Prioritäts s NRordb. (Fr. Wilh.S Tat ſegte hat 2 Zuete? Sar 2tirte 86 Magdeb. Wittenb. 49en a do. Prioritäts 42/, 97 968,Rentenbriere. Münſter Hammer 5 41 tKur u. De 95 7 e Bart 25 e
e e 53 S en n S St rPreußiſche 4 Fa, o. do. III. Serie A. 93 93 n lig. J. de
Rhein I. Weſtph. 4 96 952 do. IV. Serieſs 102, r Se eSir e h 98 Niederſchl. Zweigb. 95 94 Men un
e s ſOberſchl. Lit. A. S SPr. B. Antheilſch. 139 138 do. b Lit. B. s S

Friedrichsd'or 13 13 do. Prior. Iit. A. WAndere Goldmün do. do. i. B. e Kaſſen Vereinszen à 5 107 10 do. do. Lt. D. 4 e Bank Actien 4 118do. do. Lit. E. 3 79 78 Diseonto Comman
Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee dit Antheile 4 140Aachen Düſſeldorf. 90 89 le Vohwinkel) 69 68
do. Prioritäts (90 do. e e Ausländ Fonds gdo. II. Emiſſion 4 90 do. II. Serie s 1100Aachen Maſtricht 62 do. l. Serie s Braunſchw. Bau 4 1432, 142
do. Prioritäts 4 97 96 Rheiniſche 1116 Darmſtädter Bank 4 1647, 1637,

Berg. Märkiſche 92 o. Osb. (259 E. do. II Emiſſion 4 14 143do. Prioritäts 5 102 [102 do. (Stamm) Pr. 4 KGeraer Bank 4 115 114
do. II. Serieſs 1022 102 do. Prior. Oblig. 4 92 91 Weimarſche Bank 4 134 133

à 140 bz.

Berlin Stettiner 150 à 149 gem Mecklenburger 59 a 59 gem. Dieconto Commandit Antheile 139
Bei ſehr unbedeutendem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe der meiſten Eiſenbahn Aetien meiſt etwas unter den

geſtrigen Cours.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Am 17. dieſes Monats früh 627, Uhr ver

ſchied zu Lauchſtädt unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater, der ehemalige Leh
rer am hieſigen Waiſenhauſe, Auguſt Traut
ner, in ſeinem 68. Lebensjahre. Allen ſeinen
Freunden dieſes zur Nachricht mit der Bitte
um ſtilles Beileid

Halle, den 17. Juli 1856.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Unſere Ueberſiedelung von Bibra nach hier
zeigen wir unſern Freunden hierdurch an.

Merſeburg, den 17. Juli 1856.
C. G. Brutſchke und Frau.

Marktberichte.
Magdeburg den 17. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte nRoggen HaferKartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Nordhauſen, den 15. Juli.
Weizen 4 bis 4 15 99Roggen 3 e 3Gerſte 2 e 2Hafer 9 185Rüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 17. Juli
Weizen loco 80-115
Roggen loco 81pfd. 80 pr. 82pfd. bez. do.

83pfd. 81 pr. 82pfd. bez. Jult 74 7778
bez. u. Br. 77 G. Juli Aug. 65-—66 bez.
67 Br. 66 G. Sevt. Oct. 61 -62 v. u. Br.,618, G. Oct. Nov. 98 bez. 55 Br., 58 G.

Gerſte 61 64
Hafer loco 39—42 52pfd. 40 pr. 25 Sch.
Erbſen 73 —83
Rüböl loco 18 bez. 18 Br. Juli 18Br. Juli Aug. 18 Br. Aug. Sevt. 172 Br.

Sept. Oct. 17 bez. u. G. 17 Br. Det. Nov.
165 bez. u. G. 17 Br. Nov. Dec. 16 Br.
162 G.Spiritus loco ohne Faß 38 —39 bez. mit Faß

38 bez. Juli 38 bez. u. Br. 38 G.
Juli Aug. 37 bez. 37 Br. 37 G. Aug.Sept. 37——36 bez. u. G. 36 Br. Septbr. Oct.33 32 bez., 33 Br. 321 G. Oct. Nov. 302

bez. u. Br. 30 G.
Weizen ſehr ſtill. Roggen loco bei geringen Offerten

feſt, Termine zu raſch ſteigenden Preiſen gehandelt, ſchlie
ßen feſt. Rüböl feſt und höher bezahlt. Spiritus an
fangs etwas höher ſchließt nach Kündigung von 10,006
Quart billiger.

Breslau, d 17. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 6 Weizen weißer
62 140 gelber 62 135. Roggen 96 1114

Gerſte 65 78 Hafer 50 54
Stettin, d. 17. Juli. Roggen 73--82, Juli 73

73 bez., Juli Aug. 64 bez. u. Br., Aug. Sept. 62 G.
Sept. Oct. 60--60 G. u. Br. Frühf 56 bez. Rüböl
171 Br. Sept. Oct. )7 bez. u. Br. Oct. Nov. 16
G. Spiritus 98/, Br. 9 bez. Juli 95 Juli Aug.9 Aug. Sept. 818 10, Sept. Oct. 1077,, 11
bez. Oct. Nov. I Br. 12 G.

Hamburg, d. 17. Juli. Weizen loco matt ab aus
wärts feſt. Roggen loco und ab auswärts feſt, aber ohne
Umſatz. Oel loco 32 pr. Herbſt 31 G.

London d. 16. Juli. Engliſcher Weizen etwas theu
rer in fremdem Weizen kein Geſchäft es wurden aber
meiſtens höhere Preiſe verlangt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 18. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 17. Juli Abends 2 Fuß 2 Zoll,
am 18. Juli Morgens 2 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Juli am alten Pegel 16 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 17. Juli. G. Voigt, 2 Kähne,
Bauholz, v. Potsdam n. Rothenburg. W. Röder,
desgl. C. Maaß, desgl. E. Maſſer, Eiſen, v. Ham
burg n. Rieſa. C. Reichelt, Güter, desgl. n. Tetſchen.

A. Werner, Steinkohlen, desgl. n. Bernburg. F.
Hittſchke, Coaks, desgl. n. Friedeburg. G. Voigt,
desgl. C. Schieferdecker Güter, v. Berlin n. Halle.

H. Pflug, Eiſenbahnſchienen, v. Hamburg n. Dres
den. G. Jänicke, Steinkohlen, desgl. n. Buckau.
J. Tonne, desgl. E. Böttcher, Nutzholz, v. Spandau
desgl. G. Schulze, Dachſteine, v. Rathenow n. Plötz
ky Comt K. S. Schifff., Brennholz, v. Spandau
n. Buckau. Desgl., v Dranienburg n. Stadtm. Mag
deburg. F. Kaul, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

A. Borsdorf, desgl. n. Halle. G. Baumeyer, 2
Kähne, desgl.

Niederwärts, d. 17. Juli. E. Marquardt, Heu,
v. Saalhorn n. Magdeburg F. Heller, Thon, v. Salz
münde n. Berlin. C. Stahlkopf, Salpeter, v. Buckau
n. Stettin. C. Förſter, Güter, v. Dresden n. Mag
deburg. M. Förſter, Steinkohlen, desgl. n. Neuſtadt
Magdeburg.

Magdeburg, den 17. Juli 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-



Beilage zu Nr. 167 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchie ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 19. Juli 1856.

Vermiſchtes.
Durch einen deutſchen Naturforſcher iſt in Californien eine

Seidenraupe entdeckt worden deren Geſpinnſt einen bei weitem rei
cheren Ertrag zu liefern verſpricht, als das der bekannten aſiatiſchen
Jhre Cocons erreichen oft die Größe eines Hühnereies, während dieſe
nur Cocons liefert, welche ungefähr den Umfang eines Taubeneies
haben. Von einem deutſchen Kaufmann in Californien werden jetzt
Verſuche mit der Zucht dieſer Raupe gemacht, die das günſtigſte Re
ſultat in Ausſicht ſtellen. Ein preußiſches Handelshaus gedenkt eben
falls die Sache in die Hand zu nehmen und hat ſich für den Fall,
daß die Verſuche, die Raupe zu züchten, ganz gelängen, Saamen
und Sprößlinge des Baumes Ceanothus verſchrieben, von deſſen Laub
ſich die californiſche Seidenraupe nährt. Gedeiht der Baum in un
ſerm Klima, ſo ſoll mit der Einführung der californiſchen Seidenraup
in Preußen der Verſuch gemacht werden. e

Am 14. d. M. brach in der Mineralöl und ParaffinFabrik
„Auguſtenhütte bei Bonn (der Gewerkſchaft Alexander Weismann
u. Comp. gehörig) Feuer aus, welches das Deſtillirhaus vernichtete.

Rom, d. 7. Juli. Um 1 Uhr Nachmittags ward heute die
Eiſenbahn von hier nach Frascati durch eine feierliche Benediction für
ihren Zweck inaugurirt. Der Papſt hatte dazu ſeinen Sacriſta, Mon-
ſignore Palermi, geſandt. Gleich nach der religiöſen Handlung begann
in jener öden Gegend der römiſchen Campagna, gegen welche die dicht
begrünten Höhen Frascatis ſich um ſo reizender abheben, ein ſeit der
alten Römerzeit wohl nicht geſehenes Leben: die Rauchſäule der Lo
comotive dampfte und die Wagen gingen und kamen. Jn der Villa
Conti (jetzt Torlonia) bei Frascati gaben die Actionäre ein glänzendes
Feſteſſen, zu welchem mehrere Eminenzen und der hohe römiſche Adel

geladen waren. (A. Allg.Die zu Neapel gehörende Jnſel Sicilien war einſt die
Kornkammer Roms; jetzt entzieht der Bedarf an Getreide und Le
bensmitteln aller Art, der aus dem Auslande bezogen wird, der un
glücklichen Jnſel mit jedem Jahre mehr das Bißchen Vermögen das
die Bevölkerung noch aus dem politiſchen Schiffbruche gerettet hat.
Der „Moniteur“ giebt nach der „Revue Jtalienne“ folgende Zahlen,
welche mehr als Worte beweiſen bis zu welchem Grade eine ver
dummte und verſtockte Regierung ein reiches Land an den Bettelſtab
bringen kann. Sicilien führte an Getreide noch aus:

Jm Jahre 193 153380,000 Hektoliter,
18. Jahrhundert durchſchnittlich 275,300

z Jahres 140,000r 1837 8990a s 1060a s 148Seitdem iſt die Einfuhr mehr und mehr im Zunehmen. Aehnlich geht
es mit dem Zuckerrohr, das auf Sicilien von den Arabern 1176
eingeführt und in großem Maßſtabe angebaut wurde, und 1418 noch
im Ueberfluſſe auf der Jnſel vorhanden war. Jn Folge unerſchwing
licher Zölle und der zunehmenden Verwilderung iſt nach und nach der
Bau des Zuckerrohrs auf der Jnſel verſchwunden. „Was könnte Si
cilien leiſten ſetzt der Moniteur“ hinzu „wenn die 2,339,359
Hektaren anbaufähigen Bodens unter einer guten und geſchickten Be
wirthſchaftung ſtänden Gegenwärtig ſind auf der Jnſel 1,393 495
Hektaren Landes bebaut; doch unter einer rationelleren Bewirthſchaf-
tung könnte man ungleich ausgiebigere Erndten erzielen, ſelbſt wenn
die Anzahl der bebauten Aecker vermindert würde.

General Williams, der Vertheidiger von Kars, machte in
einer neulichen Toaſt-Rede folgende merkwürdige Mittheilung: Er
habe bei ſeiner Rückkehr aus Tiflis vom General Murawiew, den er
in Stavropol traf, nachträglich erfahren, daß die Ruſſen in einem
einzigen Hauſe in Kars zehn Leichen türkiſcher Soldaten gefunden
hätten die dort freiwillig und in aller Stille den Hungertod geſtor-
ben waren, weil ihr Stolz es nicht ertrug, Brod vom Feinde anzu
nehmen, deſſen die Weiber und Kinder der Stadt ſo ſehr bedurften.
General Murawiew habe ihm übrigens verſichert, daß dergleichen Fälle
mehrere vorgekommen ſeien.

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juli 1856.
Kronprinz Hr. Privatm. Davits u. Hr. Geiſtlicher Trundy a. London. Hr.

Buchdruckereibeſ. Möſer u. Hr. Partik. Maſſow a. Berlin. Hr. Geh. Reg
Rath v. Baſſewitz, Frau Droſtin v. Pleſſen u. Fräul. v. Pleſſen a. Schwerin.
Hr. Rittergutsbeſ. Keuthe a. Wundersleben. Die Hrrn. Kaufl. Kriſt a. Bie
lefeld, Cohn a. Berlin.

Statt Zürione Die Hrru. Rent. Bight Houve u. John Halefull m. Bed.
a Jrland. Frau v. Treskow m. Fam. a. Potsdam Cadet v Freskow a.
Berlin. Hr. Telegr. Vorſt. Dieme m. Fom. a. Liegnitz. Frau Amtm. Lie
berkühn m. Fam. g. Hettſtedt. Hr. Amtm. Gerlach a. Frasdorf. Hr. Manuf.
Jnſp. Köttig a. Meißen. Hr. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben. Die
Hrru Kaufl. Cohn u. Fuchs a. Berlin, Berger a. Kaſſel, Meyer a. Leipzig,
Pfeiffer a. München

Go länger Riäng e Die Hrrnu. Kaufl. Lutterbach a. Crefeld, Zſchieſche a. Leip
zig, Leoni a. Mainz, Velten a. Magdeburg. Hr. Partik. Lehmann m. Gem.
a. Koblenz. Hr. Landw. Günther m. Fam. a. Altwuſtrow. Hr. Ritterguts
beſ. v. Wernthal a. Braunſchweig. Hr. Fabrik Grimmann g. Frankfurt.

Goldner Löwvre: Die Hrru. Kaufl. Jäger a Neuſtadt, Hindenburg a. Rem
da, Steengrafe a. Bremen. Hr. Bergbeamter Albrecht a. Mansfeld. Hr. Li
terat Haak a. Gotha. Hr. Paſtor Ullemann a. Mücheln

Stadt ambrurge Hr. Fähnrich v. Bünan a. Köln. Die Hrrnu. Rent. Wi
liam m. Gem. u. Smid a. England. Hr. Prof. Sieboth a. Neuvork. Hr.
Paſtor Kohl a. Landsberg. Hr. Kaufm. Kywitz a. Berlin.

Schwarzer Rär: Hr. Seifen- Fabrik. Perutz m. Neffe a. Ballenſtedt. Hr.

Hr. Superint.
Kaufm. Fritzſch a. Magdeburg.

Gloldne Kugel Hr Eiſenbahnbeamter Sinnhold a. Erfurt.
Die Hrru. Kaufl. Daniel a. Deſſau, Herzberg a. Er

Hr. Oberlehrer Schweiger a. Dresden.
Zarnack a. Gramzar.
furt. Hr. Fabrik. Schulze a. Kalbe.
Hr. Stud. phil. Heinrichs a. Schwerin.

Magdeburger BRahnhow: Die Hrru. Kaufl. Fliegel a. Hamburg Borg-
mann a. Zwickau, Tilliſch a Frankfurt. Fräul. Schlegel a. Erfurt. Hr.
Gutsbeſ. Meisner m. Gem. a. Zürich. Hr. Rent. Rumrecht m. Gem. a.
Mannheim.

Thüringer Bahnhore Hr. Rent. Haacke m Frau u Hr. Landw. Haacke
a. Berlin. Hr. Capitain Meyer a. Hamburg. Hr. Oekon. Schmidt m. Fam.
a. Mühlhauſen. Hr. Fabrikbeſ. Reckleben m. Fam u. Hr. Landwirth Hever
m Frau a. Langenweldingen Hr. Dr. phil. Zenker- a. Brunow. Hr. Schloß
hauptm. u. Obriſt v. Mauderode m. Frau a Meiningen. Hr. Dr. Meyer m.
Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heiher a. München Gleichmann a.
Hamburg Vogel a. Berlin. Hr. Stadtrath u. Hotel. Bernhard a. Aſchers
leben. Hr. Cantor u MuſikDir. Otto m. Frau a. Frankfurt a M. Hr. Dr.
Schwartz m. Fam. a. Dresden. Hr. Stadt Ger.Actuar Hentſchel m. Frau
a. Sie P Hr. Kreisrichter Jordan a. Frankfurt a O. Hr. Apoth. Körner
a. Stargard.
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Meteorologiſche Beobachtungen.
17, Juli Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,23 Par. 335,17 Par. 335,92 Par. 33557 Par T
Dunſtdruck 5,10 Par. 2,94 Par. D. 3,73 Par. 3,92 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 84 pCt. 34 pCt. 64 pCt. 61 pCt.

Nm. 14,8 G. R.Luftwärme 13,1 G. Rm. 17,4 G. Rm. 12,5 G

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis-Gerichts- Kommiſſion
WeißenfelsJene I. Bezirks.

Das in Weißenfels, in der Klingen
Vorſtadt Untergemeinde sub No. 713 eat. be
legene, der verehelichten Johanne Roſine
Kraneis gebornen Krauſe gehörige Wohn
haus mit Zubehör, abgeſchätzt auf

770 Preuß. Courant
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am

23. September 1856 von Vormittags
14 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch beim Subhaſta
tions Gericht anzumelden.

Bekanntmachung.
Die Rektorſtelle bei hieſiger Stadtſchule iſt

erledigt und können ſich dazu qualificirte Be
werber bis zum 10. Auguſt c. bei uns melden.
Bemerkt wird, datz das jährliche Einkommen
circa 400 beträgt.

Bitterfeld, den 16. Juli 1856.
Der Magiſtrat.

Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung in dem Kirchen
buſche zu Dößel ſoll meiſtbietend nächſten

Donnerstag den 24. er. Mittag 1 Uhr an Ort
und Stelle verpachtet werden.

Dößel, den 16. Juli 1856. t
Der Kirchenvorſtand.

Wieſenverkauf.
Die den Carliſchen Erben von Roitzſch

gehörige, bei Holzweißig gelegene jetzt für
23 verpachtet geweſene Wieſe, ſoll ich im
Auftrage der Eigenthümer verkaufen.

Kaufliebhaber wollen ſich
am 28. Juli 10 Uhr früh

in der Wohnung des Kaufmann Straube in
Brehna einfinden.
Brehna J. G. Hofmann,Agent.

Vortheilhaftes Anerbieten.
Zur Erbauung einer Pferde Eiſenbahn die

mindeſtens 25— 30 rentirt, wird ein Theil
nehmer mit ca. 8000 disponiblem Vermö
gen geſucht. Das Capitäl wird durch Abtre
tung der andern Hälfte ſicher geſtellt und von
dem Unternehmer für ſeinen Theil ſo lange auf
Dividende verzichtet, bis das Capital des Theil
nehmers nicht vorher 8 Dividende genießt.

Gef. Offerten werden unter der Chiffre
Pferde Bisenbahn poste rest.

franco Halle prompt beantwortet.

Gaſthofs Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof in der Nähe Leip

zigs iſt mit oder ohne Feld ſofort zu verkau
fen. Kaufliebhaber wollen ſich an Unterzeich
neten wenden. Naumann.Radefeld bei Schkeuditz.

Veränderungshalber beabſichtige ich mein
zu Wieskau belegenes Haus mit Scheune,
Ställen, hübſchem Garten und 2 Morgen nahe
dabei liegenden Acker aus freier Hand zu ver
kaufen in dem Hauſe iſt ſchon ſeit mehreren
Jahren ein MaterialHandel betrieben worden.
Käufer können täglich mit mir unterhandeln.

Wieskau bei Löbejün, den 18. Juli 1856.
Auguſt Ackermann.

Ein Nittergut,
mehrere größere und kleinere Landgüter bei
Leipzig, zwei ſchöne Mühlengrundſtücke, eine
ſehr beſuchte noble Reſtauration, ſowie einige
Schenkwirthſchaften auf dem Lande ſind zu
verkaufen durch den Rechtsc. Glöckner in
Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe Nr. 7, 1 Tr.

20 Morgen Wieſen
verpachtet das Rittergut Benkendorf.

8900, 5000, 2500, 15 1800, 1000, 450
und 300 Thlr. ſind ſofort auszuleihen durch
den Actuar Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.



in Kraft waren

v ad M VI s
Lebens und. Pensions- Versicherungs- Gesellschaft

en en in HamburgDer Rechenschaftsbericht pro 1855 ist erschienen und ergiebt, dass ultimo 1855

4289 Lebens Versicherungen im Betrage von 7,164,640 Mark Bco.
131 Pensſons-Versi cherungen 5

Die Gesammt- Einnahme betrug
Für Wodesfälle wurden bezahlt

Pensſionen v JDer Gesammt- Saldo pro 1856
(exclusive des Actien-Fonds) beträgt

128. 9

e.
6 3

21385
284,531
135,025

10488

539,003 13Die aus dem Jahre 1853 stammende Dividende wird den berechtigten Versicherten
vom 1. Juli d. J. ab in Abrgehnung gebracht.

Weiteres ist aus dem Rechensehaftsberichte selbst zu ersehen, der s0 wie Pro-
specte, Statuten und Anmeldungs Formulare unentgel dich verabreicht wird.

Halle a/S., Juni 1856. Die Hanpt- Agentur des „Janus“
Scheöcdlemancdkel.

Schweine außerordentlich fett zu machen.
Jn Baiern lebte ein Müller, deſſen Schweine ſtets die fetteſten waren; kein einziger ſei

ner Nachbarn in der ganzen Gegend hatte ſolche aufzuweiſen und wenn ſie noch ſo tüchtig

fütterten.
Allen blieb es unbegreiflich, Niemand konnte hinter das Geheimniß kommen jetzt

hat durch einen ganz beſondern Zufall das land wirthſchaftliche Jnduſtrie-Comtoir
in Berlin (Grenadier Straße Nr. 24) das überall ſehr billig zu erlangende Mittel erfahren,
und theilt gegen portofreie Einſendung eines Thalers die ausführliche Beſchreibung mit.

dem billigen Preis von 4. Pf. pro Pfund,Sgr.
friſche Thüringer Salzbutter, friſche Baierſche Schmelzbutter, das t 8

Darl August Brandgroße Steinſtraße Nr. 12, vormals ersten Comp.
Hammel Verkauf.
Montag den 28. Juli er.

Vormittags 10 Uhr
ſollen auf dem zum Rittergute Schkopau bei
Merſeburg gehörigen Vorwerke Collenbey
circa 400 Stück Fetthammel in einzelnen Par

tieen gegen die im Termine ſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Ein Lehrling, am liebſten vom Lande,
findet Unterkommen beim Tiſchlermeiſter Keß
ler, Spiegelgaſſe. Nr. 8.

Ein Kutſcher, welcher ſich der ländlichen Ar
beit unterzieht, ein Pferdeknecht und ein Scheuer
mädchen werden zum ſofortigen Antritt geſucht.
Das Nähere iſt bei dem Mäkler Schwarz,
Klausthor Nr. 16 zu erfahren.

Eine Köchin, die mit feiner Reſtaurations-
Küche vertraut und in größeren Häuſern ſer
virt, wird ſogleich verlangt. Wo 2 iſt zu
erfragen bei Schneider, Brüderſtraße Nr. 12.

Junge Mädbchen, die Nähen gelernt haben,
finden dauernde Beſchäftigung bei Richard
Pauly, große Steinſtraße Nr. 8.

Einen Lehrling ſucht unter annehm
baren Bedingungen zum ſofortigen
Antritt

Eisleben. L. Steinkopf,
Klempner u. Metalldrucker.

Zwei tüchtige Klempnergeſellen fin
den dauernde BVeſchäftigung bei

Eisleben. L. Steinlkopf.
Das ſeit 37 Jahren betriebene Geſchäft hat

der Goldarbeiter Herr Carl Recke nebſt
Haus käuflich übernommen. Jndem ich einem
geehrten Publikum für das mir geſchenkte Wohl
wollen beſtens danke, bitte ich es auch auf
meinen Nachfolger zu übertragen.

J. G. Koch, Goldarbeiter.
Hiermit beehre ich mich einem geehrten Pu

blikum mein wohl aſſortirtes Lager der neueſten
und geſchmackvollſten Bijouterie und Sil
berwaagren beſtens zu empfehlen.

Eisleben.
Carl Recke. Goldarbeiter.

500 Schock Strohſeile, auch Schilf
ſeile bei Aug. Schröter a. d. Rammbrücke
in Eisleben.

Ein kleines Familienlogis nach dem Markte
heraus iſt von Michaelis ab an ruhige Leute
zu vermiethen. Desgl. auch ein Gargonlogis
für 24 Markt Nr. 8s.

Carl Steckner.
Eine halboerdeckte Kutſche wird billig ver

kauft gr. Schlamm Nr. 9.

Eine Grube Pferdedünger iſt gr. Ulrichsſtraße
Nr. 40 zu verkaufen.

Koch und Heizöfen
mit Etagen, Bratöfen, Kochplatten mit Rin
gen, Roſte, Feuerthüren, Ofenkacheln c. ſind
in großer Auswahl am Lager und offerire ſol
che zur gefälligen Abnahme.

C. Kallmeyer in Cönnern.

Nervenleidende!
hört auf den Nath des in Behandlung
von Nervenkrankheiten weltberühmten
Arztes Dr. Lavroze in Paris.

Vollſtändige Herſtellung der Geſund
heit wird garantirt in allen Nerven
krankheiten, als: Herzklopfen, Leberverhär-
tung Gelbſucht, Nervenfieber, allgemeine Er
ſchöpfung des Nervenſyſtems Verſtopfung,
ſchlechte Verdauung, Appetitloſigkeit, Hypochon
drie, Hyſterie, Krämpfe, Sodbrennen, Ent
zündung Ohnmachten, Erbrechen aus Ner
venreiz, Nervenkolik, Unterleibsentzündung,
Durchfall, Ruhr c. bei Befolgung der
Vorſchriften von r. aroze in

Paris. 5. Auflage. Preis 6
Zu haben in der Pſefferschen

Buchhancllung in Male.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Soeben erſchien und iſt in Halle in der
Pfeſfferschen Buchhandlung
zu haben

Herlin und Jansſonci
oder

Friedrich der Große und ſeine Freunde.
Hiſtoriſcher Roman von L. Mühlbach.

Zweite Auflage. 4 Bde. 1

vie WeoboruSsSs in al
ladet zu der in diesem Jahre am 2. August
in Gosechk stattſindenden Feier ihres Stif-
tungsfestes ihre früheren Mitglieder freund
lich ein.

BRascher

Klunge-Delbr. Auction.
Heute, Sonnabend den 19. Juli Fortſetzung

Ouurrios a.
g Montag den 21. Juli beginnt die VerſteigerungBei den immer noch ſehr hohen Butterpreiſen empfehle ich allen Haushaltungen extra

feines friſches wohlſchmeckendes Schweineſchmalz zu
der II. Abtheilung mit

Theologie, bibl. Philol. und Philo-
ſophie.

Beſte ausgetrocknete reine Ober
ſchaltalgſeife in Riegeln von 2,

137, und das W 4 8 beſte
Wachsſeife von 1 W ab, das G 4
allen ökonomiſchen Haus
frauen zur beſondern Beachtung empfohlen.

O. A. BBrameclt,
große Steinſtraße Nr. 12.

Beſtes Glanz Stuhlrohr 10 für 1
bei C. A. Brandt, gr. Steinſtraße Nr. 12.

Teint Seifevon J. OscChinsKy in Breslau.
Dieſe Seife hat ſich bei Kindern und Er

wachſenen vielfach bewährt und beſonders ge
gen ſpröde und trockne Haut den gewünſchten
Erfolg hervorgebracht auch iſt dieſe Seife bei
Bädern anwendbar.

Alleinige Niederlage bei W. esse,
Schmeerſtraße 36. e

Kleine Berger Fett Heringe 2 St. 3
eine Mandel 2 das Schock 6 erhielt
auch ſo eben eine neuere Sendung von vorzüg
lichen fetten Js ländiſchen Heringen à
St. 1 2 empfiehlt beſtens
die Heringshandlung von verehel. Gverke,

geb. Voltze.
Ein gut gehaltenes pianoforte ſtehr Stroh

hofſpitze Nr. 25 zu verkaufen.

Jn der Holzhandlung A. Blosfeld S
Comp. ſind eine große Quantität gute Rade
ſpeichen angekommen.

Halle, den 18. Juli 1856.
A. Blosfeld S Comp.

Ein ſeidner Umhang iſt am 8. gefunden wor
den. Der Eigenthümer kann denſelben Geiſt
ſtraße Nr. 1 gegen Jnſertionskoſten in Empfang
nehmen.

Bergſchenke.
Sonntag d. 20. d. Mts. Nachmittags

3 Uhr Concert.F. Tittmann, Muſikd.

Trotha
Sonnabend und Sonntag ladet zu

friſchem Kirſch, Johannisseer und
Kaſfeekuchen freundlichſt ein

Ed. Knoblauch.
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